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Antrag für Projekte der
Wirtschaftsbezogenen Grundlagenforschung
Titel
AntragstellerIn/Adresse/Telefon/E-Mail




Abzugeben bei: Arbeitsgruppe "Haus der Zukunft":

ÖGUT – Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik

Hollandstraße 10/46
A-1020 Wien

Tel.: 01/315 63 93-12, Fax: 01/315 63 93-22

E-Mail: office@hausderzukunft.at
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Der Projektantrag zur 3. Ausschreibung „Haus der Zukunft“ betrifft folgende Themenstellungen:

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Themenschwerpunkt Althaussanierung

○
Verstärkte Nutzung von erneuerbaren Energieträgern

○
Erhöhter Einsatz von ökologischen Materialien 

○
Vertiefung von bauökologischen Fragestellungen

○
Reduktion der Kosten der Althaussanierung 

○
Sonstige ...........................................
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Forschungsforderungsfonds
fir die gewerbliche Wirtschaft

Haus der Zukunft

3. Ausschreibung im Rahmen
des Impulsprogramms Nachhaltig Wirtschaften



An den

Forschungsförderungsfonds

für die gewerbliche Wirtschaft

Kärntner Straße 21–23

1015 Wien

(Bitte senden Sie in diesem Fall Ihren Antrag an die 

Arbeitsgruppe „Haus der Zukunft“ Hollandstr. 10/46; 1020 Wien)

Programmlinie 

„Haus der Zukunft“ 

 FORMULARKONTROLLFELD 

A: Grundlagenforschung/-studien 



Althaussanierung:  FORMULARKONTROLLFELD 


Neubau:  FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 

B: Wirtschaftsbezogene Grundlagenforschung

 FORMULARKONTROLLFELD 

C: Technologie und Komponentenentwicklung 

Althaussanierung:  FORMULARKONTROLLFELD 


Neubau:  FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 

D: Innovative Bau- und Sanierungskonzepte 


Althaussanierung:  FORMULARKONTROLLFELD 


Neubau:  FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 

E: Ideenskizzen Sanierung

 FORMULARKONTROLLFELD 

F: Unterstützung bei Demonstrationsvorhaben 
1. Kurzbezeichnung des Projektes:

     
2.
Dauer des Projektes:
Beginn:
     
Ende:
     


Monat/Jahr
Monat/Jahr

ANTRAGSTELLER

3.
Antragsteller:
(Falls zutreffend: Firmenwortlaut lt. Firmenbuch)

(Bei Arbeitsgemeinschaften muss ein Partner federführend auftreten. Der Formularteil, Seite I-III, ist von jedem Partner getrennt auszufüllen.)
     
4. Anschrift:

     
     
     
PLZ/Ort
Gasse/Straße/Platz Nr.
Pol. Bezirk

     
     
     
Telefon
Telefax 
Internet
     
     
     
Bankverbindung
Bankleitzahl
Konto-Nr.

5. Ansprechpartner: 

Leitung: 
Name:
     

Tel./DW: 
     

e-mail:
     
Verantwortliche(r) Bearbeiter(in):

Technisch: 
Name:
     

Tel./DW: 
     

e-mail:
     
Finanziell: 
Name:
     

Tel./DW: 
     

e-mail:
     
6.
Angaben zum Antragsteller (falls zutreffend):

Firmenbuchnummer:
     
Gründungsjahr: 
    
Zahl der unselbständig Beschäftigten:      
Rechtsform (bitte ankreuzen):

 FORMULARKONTROLLFELD 
 AG  FORMULARKONTROLLFELD 
 GmbH  FORMULARKONTROLLFELD 
 OHG  FORMULARKONTROLLFELD 
 GmbH & Co KG  FORMULARKONTROLLFELD 
 KG  FORMULARKONTROLLFELD 
 Einzelfirma  FORMULARKONTROLLFELD 
 Ges. bürg. Rechts  FORMULARKONTROLLFELD 
      
Wirtschaftssektor (bitte ankreuzen):

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Industrie     FORMULARKONTROLLFELD 
 Gewerbe     FORMULARKONTROLLFELD 
 anderer Sektor:      
Branche lt. Zugehörigkeit zur Kammerorganisation (Fachverbände, Innungen, Gremien):

     
7.
Standort(e), wo die zu fördernden Maßnahmen durchgeführt werden sollen:

(falls von Punkt 4 verschieden) 

     
Adresse

     
Telefon / Fax
     


8.
Produktions- und/oder Leistungsprogramm / Forschungsschwerpunkte: 

9.
Inhaber – Gesellschafter – Träger der Forschungsinstitution:

Legen Sie nach Möglichkeit einen Firmenbuchauszug bei (falls zutreffend).

– bei Kapitalgesellschaften: Gesellschaftskapital – Verteilung lt. letzter Generalversammlung

     

– bei Personengesellschaften: Gesellschafter, Beteiligung in €, Art der Beteiligung

10.
Angaben über die letzten drei Geschäftsjahre (falls zutreffend):

WICHTIG:
Die Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre sollen dem Antrag beigelegt werden (einfach). Sollte der Abschluss des letzten Jahres nicht fertig sein, sind Entwürfe oder vorläufige Werte (Saldenliste) vorzulegen. Bei Firmenneugründung sollen die Umsatzerwartungen bekannt gegeben werden.

Unbedingt ausfüllen! (Falls zutreffend)! 

Vorjahre
letztes Jahr


     
     
     

Gesamtumsatz (in Tsd. €)
     
     
     

Exportanteil in %
    
    
    

Zahl der unselbständig Beschäftigten (Vollzeitäquivalent)
     
     
     

F&E-Personal (Vollzeitäquivalent)
     
     
     

Aufwand für Forschung und Entwicklung (in Tsd. €)
     
     
     

Cash-flow 
(in Tsd. €)*)
     
     
     

*)
Die Cash-flow-Ermittlung kann bei Unternehmen mit weniger als € 1 Mio. Umsatz sowie bei Forschungsinstitutionen entfallen.

KOSTEN UND FINANZIERUNG
11. Kostenplan für das Projekt:

11.1
Personal (Gleicher Betrag wie in Teil B, Pkt. 4.1) 

in € 
     
11.2
Forschungseinrichtungen / Investitionen (Gleicher Betrag wie in Teil B, Pkt. 4.2) 
in € 
     
11.3
Sonstige Kosten (Gleicher Betrag wie in Teil B, Pkt. 4.3) 

in € 
     
11.4
Summe Netto (Gleicher Betrag wie in Teil B, Pkt. 4.4) 


in €       
12.
Finanzierungsplan:

12.1
Für das Projekt:
Beginn:      
Ende:      

Monat/Jahr
Monat/Jahr

betragen die Kosten lt. Pkt. 11.4:
in €
     
Ich (Wir) beantrage(n) folgende Mittel/Förderung:
in €
     
Der Rest wird finanziert durch:


Beteiligte Unternehmen (Gleicher Betrag wie Teil B, Pkt. 5.1.4) 
in €
     

Dritte (andere Finanzierungspartner) (Gleicher Betrag wie Teil B, Pkt. 5.2)
in €
     

Eigenmittel (Gleicher Betrag wie Teil B, Pkt. 5.3)
in €
     
Ich (Wir) bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben sowie den Erhalt der für die jeweilige Projektkategorie maßgeblichen Richtlinien. Ich (Wir) erkläre(n) mich (uns) zu weiteren Auskünften bereit.

Der Antragsteller erklärt sich einverstanden, dass die Angaben auf den Seiten 1 und 3 dieses Formulars dem Bundeskanzleramt (Kontaktkomitee für die Koordinierung der Finanzierungs- und Förderungseinrichtung) mitgeteilt werden können. Der Zweck dieses Meldesystems besteht in der gegenseitigen Information jener Stellen, die ein bestimmtes Projekt mitfinanzieren.

Im Sinne des § 22 Datenschutzgesetz informiert Sie der Fonds, dass die Daten dieses Antrages sowie eines Förderungsübereinkommens zu Zwecken der Kontoführung sowie für anonymisierte Statistiken verwendet werden. Datenübermittlungen sind nur bei gesetzlichen Verpflichtungen, für den Geld- und Zahlungsverkehr sowie nach besonderer Zustimmung des Betroffenen – Einzelfall an genau bezeichnete Empfänger – zulässig.

Das Ansuchen kann an zur Geheimhaltung verpflichtete Gutachter übermittelt werden. (Sperrvermerke betreffend Gutachter, denen das Ansuchen nicht übermittelt werden darf, können angebracht werden.)

     ,      
Ort und Datum





Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers




(bei Arbeitsgemeinschaften von allen Partnern erforderlich) 

Bitte verwenden Sie für die folgenden Punkte in Teil A und B A4-Blätter nach Bedarf. Nummerieren Sie die Angaben analog zur Vorlage und legen Sie die Blätter dem Antragsformular bei. Bitte nummerieren Sie auch die Seiten!

Bitte geben Sie im Teil A weder Ihren noch den Namen Ihrer Partner an, da die Projektbeschreibung zunächst anonym und unabhängig von Teil B (Projekt​management und Finanzen) beurteilt wird. 

Teil A:
Projektbeschreibung

A.1 
Allgemein verständliche Kurzbeschreibung des Projektes

Ziele, Inhalt, grober Projektablauf und erwartete Ergebnisse des Projektes (max. 1 Seite).

A.2 
Detaillierte Beschreibung des Projektes

Besondere Bedeutung wird der wissenschaftlichen Qualität, der Anbindung an den Inhalt der Ausschreibung, der Klarheit der Fragestellung und dem Innovationsgehalt des Projektes beigemessen (siehe Leitfaden zur Einreichung). Weiters sollte der Beitrag des Projektes zur Erreichung des Gesamtzieles der Programmlinie "Haus der Zukunft" – Themenschwerpunkt Althaussanierung dargestellt werden. (max. 8 Seiten)

A.2.1
Detaillierte Darstellung des Arbeits- und Zeitplans (ev. mittels Graphik)
Erstellung einer Liste mit detailliert beschriebenen Arbeitsschritten über die gesamte Projek​tlaufzeit. Die einzelnen Arbeitsschritte sollen klare, kommunizierbare und präsentations​fähige Zwischenziele und –ergebnisse aufweisen. Mit Hilfe einer Grafik soll ein über​sichtlicher und detaillierter Arbeits- und Zeitplan erstellt werden.

A.3 
Vorarbeiten auf denen aufgebaut wird

Stand der Forschung; Angaben über bereits vorhandene nationale und internationale Arbeiten, die zentral für das Vorhaben sind. 

A.4
Nachweis des Wissenstransfers für und mit der Wirtschaft 

Darstellung der Einbeziehung von Stakeholdern (Unternehmen, Behörden, Bau​träger, Planer etc.), der beteiligten Unternehmen und sonstiger Diffusions​aktivitäten. Da diesem Punkt hoher Stellenwert bei der Beurteilung des Projektantrages zukommt, wird um eine detaillierte Darstellung gebeten. 

A.5
Ergebnisse

Welchen Beitrag leisten die gewonnenen Projektergebnisse zur Stärkung der öster​reichischen Forschungs- und Entwicklungskompetenz im Bereich „Nachhaltiges Bauen“? 

A.6 
Geplante Verwertung der Ergebnisse

Darstellung der beabsichtigten Verwertung der Ergebnisse. (z.B. Workshops, Präsentation auf Veranstaltungen, Patente etc.)

A.7. 
Folgenabschätzung (in wirtschaftlicher, gesellschaftlicher, ökologischer Hinsicht)

Gewünscht ist eine Bezugnahme auf das Gesamtziel des Programmlinie "Haus der Zukunft" - Themenschwerpunkt Althaussanierung und die Leitprinzipien nachhaltiger Technologie​ent​wicklungen

Teil B:
Projektmanagement und Finanzen
B.1 
Personen, die das Vorhaben durchführen

B.1.1 
Angaben zum/zur Antragsteller/in

 Antragsteller/in





Familienname 
Vorname
Titel/akad. Grad



Institution des Antragstellers/der Antragstellerin und Rechtsform





Anschrift der Institution des/der Antragsteller/in



Straße/Gasse/Platz, Nr. 

Postleitzahl                           


Ort



(


Fax



Email


www site



Bankverbindung


Bankleitzahl



Kontonummer


lautend auf

B.1.2
Angaben zur/m verantwortlichen Projektleiter/in

B.1.2.1
Name, Adresse, Tel., Fax, E-mail des Projektleiters/der Projektleiterin

B.1.2.2 
Nachweis der fachlichen Eignung (z.B. Angaben über Ausbildung)

B.1.2.3 
Bisherige Arbeitsschwerpunkte/Publikationen (Auswahl) u.a. auf dem Gebiet des Vorhabens

B.1.2.4 
Aufgaben im Rahmen des Vorhabens (bezogen auf den Arbeits- und Zeitplan)
Geben Sie eine detaillierte Beschreibung der Aufgaben bzw. Tätigkeiten und ordnen Sie sie den Arbeitsschritten (wie in A.2.1 angegeben) zu. 

B.1.3
Weitere wichtige Projektmitarbeiter/Projektmitarbeiterin

B.1.3.1
Name und Anschrift, Tel./Fax-Nr./E-Mail

B.1.3.2
Rechtsgrundlagen der Mitarbeit (z.B. Dienstvertrag, Werkvertrag) 

B.1.3.3
Nachweis der fachlichen Eignung

B.1.3.4
Art und Ausmaß der Tätigkeit im Rahmen des Vorhabens (bezogen auf den Arbeits- und Zeitplan)

B.1.4 
Wissenschaftliche Einrichtungen oder Unternehmen, die für Arbeiten herangezogen werden

B.1.4.1 
Name und Anschrift

B.1.4.2 
Begründung für die Einbindung

B.1.4.3 
Kurzbeschreibung der Aufgaben im Rahmen des Vorhabens (bezogen auf den Arbeits- und Zeitplan)

B.1.5
Internationale Einbindung

B.1.5.1
Name und Anschrift

B.1.5.2
Begründung für die Einbindung

B.1.5.3
Kurzbeschreibung der Aufgaben im Rahmen des Vorhabens (bezogen auf den Arbeits- und Zeitplan)
 B.2
Kooperationspartner/in

Einrichtung mit der aktiv über einen Großteil der Projektlaufzeit zusammen​gearbeitet wird (In-/Ausland). 

 Partner N°





Familienname 
Vorname
Titel/akad. Grad



Institution des/der Kooperationspartner/s/in und Rechtsform





Anschrift 



Straße/Gasse/Platz, Nr.

Postleitzahl




Ort



(


Fax



Email


www site

B.2.1 
Form und Inhalt der Kooperation

B.2.2 
Kurzbeschreibung der Aufgaben im Rahmen des Vorhabens (bezogen auf den Arbeits- und Zeitplan)

B.3
Beteiligte(s) Unternehmen 

Unternehmen, das sich mit Sach-, Eigen- oder Barleistungen am gegenständlichen Projekt beteiligt. Dieser Punkt ist für jedes der beteiligten Unternehmen auszufüllen.

 Partner N°





Familienname 
Vorname
Titel/akad. Grad

Unternehmen und Rechtsform





Anschrift des Unternehmens



Straße/Gasse/Platz, Nr.

Postleitzahl




Ort



(


Fax



Email


www site

B.3.1
Absichtserklärung

Absichtserklärung zur Beteiligung am gegenständlichen Projekt mit Angabe über die Höhe der finanziellen Beteiligung und / oder Angaben über das Ausmaß der Einbringung von Sach- und Eigenleistungen.

B.3.2 
Weitere Form der Beteiligung 

In welcher Form werden Sach- und Eigenleistungen eingebracht und für welche Arbeitspakete. 

B.3.3
Wirtschaftliche Verwertung der Ergebnisse 

In welcher Art und Weise und in welchem Ausmaß ist eine wirtschaftliche Verwertung der Ergebnisse des Projektes beabsichtigt. 

B.4 
Kosten des Vorhabens

B.4.1 
Personalkosten Dienstnehmer/Dienstnehmerin 

Die Personenmonatssätze und Personalkosten sind für jede/n Dienstnehmer/in bzw. Gruppe von Dienstnehmern (z.B. wissenschaftliche Mitarbeiter/innen, Support) auszufüllen. Die Personenmonatssätze und Personalkosten sind sowohl vom/von der Antragsteller/in als auch von den beteiligten Unternehmen anzugeben. 

Personenmonatssätze 

Antragstelle/in: Name des/r Mitarbeiter/in bzw. Dienstnehmergruppe
Stundensatz (exkl. USt.) EURO 
Personenmonatssatz (exkl. USt.) EURO





Unternehmen: Name des/r Mitarbeiter/in bzw. Dienstnehmergruppe







Personalkosten 

AntragstellerIn: Name des/r Mitarbeiter/in bzw. Dienstnehmergruppe
Personenmonate 
Kosten (exkl. USt.) EURO





Unternehmen: Name des/r Mitarbeiter/in bzw. Dienstnehmergruppe









Summe (exkl. USt.)



B.4.2
Investitionskosten 

Bezeichnung
EURO







Summe Investitionskosten (exkl. USt.)
 xx EURO

B.4.3
Sonstige Kosten

Summe Werkverträge (wie in Pkt. 4.3.1)

xx EURO

Summe Sachkosten (wie in Pkt. 4.3.2)

xx EURO

Summe Reisekosten (wie in Pkt. 4.3.3)

xx EURO

Gesamtsumme Sonstige Kosten (exkl. USt.)

xx EURO

B.4.3.1 
Werkverträge 
(Name des/r Auftragnehmer/s/in, Funktion, Dauer des Werkvertrages, Personenmonate und Höhe des Werkvertrages 

Name & Funktion
Dauer des Werkvertrages
Höhe d. Werkvertrages (exkl. Ust.) EURO 





Summe Werkverträge (exkl. USt.) 
 xx EURO

B.4.3.2 
Sachkosten 
Auflistung und nähere Bezeichnung (z.B. Datenverarbeitungs​kosten, Gerätekosten [für jedes Gerät jeweils Bezeichnung des Gerätes, Anschaffungs- und Herstellungskosten]

Bezeichnung
EURO







Summe Sachkosten (exkl. USt.)
 xx EURO

B.4.3.3 
Reisekosten 
Soweit bekannt für jede Reise oder Kongressteilnahme folgende Angaben: Angaben über Reiseziel, Zweck der Reise bzw. Gegenstand des Kongresses; gegliedert nach Inlands- und Auslandsreisen

Bezeichnung
EURO







Summe Reisekosten (exkl. USt.)
xx EURO

B.4.4 
Gesamtkosten des Vorhabens (Summe 4.1 + 4.2 + 4.3) 

Gesamtkosten des Vorhabens (exkl. USt.)
xx EURO

B.5 
Finanzierung des Vorhabens 

B.5.1.
Kosten, die von den beteiligten Unternehmen getragen werden

B.5.1.1 
Sachkosten

Beteiligte/s Unternehmen
Kosten EURO 




Summe Sachkosten (exkl. USt.)

xx EURO

B.5.1.2 
Eigenleistungen

Beteiligte/s Unternehmen
Kosten EURO 




Summe Eigenleistung (exkl. USt.)

xx EURO

B.5.1.3
Projektfinanzierung in bar

Beteiligte/s Unternehmen
Kosten EURO 




Summe bar (exkl. USt.)

xx EURO

B.5.1.4
Gesamtkosten, die von den beteiligten Unternehmen getragen werden (5.1.1 + 5.1.2 + 5.1.3)

Gesamtkosten (exkl. USt.)
xx EURO

B.5.2
Kosten, die von Dritten getragen werden

Dritte (exkl. USt.)
xx  EURO

B.5.2.1 
Name und Anschrift des (der) Finanzierungspartner(s)

B.5.3 
Kosten, die aus Eigenmitteln getragen werden

Eigenmittel (exkl. USt.)
xx  EURO

B.5.4 
Gesamtsumme, die dem BMVIT in Rechnung gestellt wird 
(B.4.4 - B.5.1.4 - B.5.2 - B.5.3)

Gesamtsumme (exkl. USt.)
 xx EURO

B.6. Kostenaufgliederung

B.6.1 
Kosten je Arbeitsschritt (bezogen auf A.2.1)

Arbeitsschritte
B 4.1 Personalkosten 
B 4.2 Investitionskosten 
B.4.3 Sonstige Kosten 
Summe



















Gesamtkosten (exkl. USt.)
xx EURO

B.6.2 
Kosten gegliedert nach Antragsteller/in, Kooperationspartner/in und beteiligte Unternehmen

Name(1)
B.4.1 Personalkosten 
B.4.2 Investitionskosten
B.4.3 Sonstige Kosten
Summe 

Antragsteller





Kooperationspartner 





Beteiligte Unternehmen





....





Gesamtkosten (exkl. USt.)
xx EURO  

(1) Name des Institutes / Unternehmens eintragen

B.7
Beteiligung des Projektteams an anderen finanzierten und geförderten Projekten aus dem Impulsprogramm Nachhaltig Wirtschaften 
B.7.1 
Antragsteller/in

Projekttitel
Programmlinie
Funktion

Finanzierungs-/ Fördersumme






















B.7.2 
Kooperationspartner/in

Projekttitel
Programmlinie
Funktion2
Finanzierungs-/ Fördersumme3





















Der Antragssteller / die Antragsstellerin bestätigt die Vollständigkeit und Richtigkeit aller Angaben und erklärt sich im Falle des Vertragsabschlusses mit den umseitig angeführten Allgemeinen Vertragsbedingungen einverstanden.

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin

Ort, Datum

Stempel

Der Antrag ist per Post in fünffacher Ausfertigung an die Arbeitsgruppe „Haus der Zukunft“ zu schicken! 

� EINBETTEN Word.Picture.8  ���














� Insgesamt müssen mind. 35% der Projektkosten von den beteiligten Unternehmen gemeinsam eingebracht werden. Davon sind bis max. 20% Sach- und Eigenleistungen oder min. 15% in bar einzubringen. Bei einer Beteiligung von mindestens 3 Unternehmen, die die Ergebnisse potenziell wirtschaftlich verwerten, ist ein zusätzlicher Bonus von max. 10% vorgesehen, sodass sich die Unternehmensbeteiligung auf mind. 25% der Projektkosten reduzieren, davon sind mind. 5% in bar einzubringen. 


� Bitte geben Sie an, in welche Funktion Sie am Projekt teilgenommen haben, z.B. Antragsteller/in, Projektleiter/in, Werkvertragsnehmer/in, Kooperationspartner/in etc. 


� Jeweils nur für die genannte Organisation bzw. das Unternehmen





�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Bitte auch dann ausfüllen, wenn Sie einen Firmenbuchauszug beilegen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Bitte Geldbeträge in Tsd. € angeben und entsprechend runden! Personal(äuqivalent) ebenfalls auf ganze Zahlen runden!


Achtung: Eingabe funktioniert nur, wenn sie als Dezimaltrennzeichen in Ihrem System das Komma eingestellt haben!


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Bitte auch dann ausfüllen, wenn Sie eine Bilanz beilegen!





SEITE  
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